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Sprachliche Komplexität von Aufgaben

Hintergrund: Unter sprachlicher Komplexität einer Aufgabe werden diejenigen potentiell schwierigkeits-generierenden Aspekte gefasst, die sie sprachlich schwieriger oder leichter machen können:
Auf Wortebene
· Unvertraute Wörter (‚Kosten anfallen’) oder Wortbildungen (‚Mehr|wert|steuer’) 
· Nomimalisierungen (‚die Ermäßigung’) statt Verben
· Präpositionen, die für das Verstehen von Beziehungen notwendig sind (‚reduziert auf’ versus ‚um’‚’Verbrauch bei 100 km/h’)
· trennbare Verben, deren Bestandteile an ganz verschiedenen Stellen des Satzes stehen („leite die Begründung her’)
Auf Satzebene:
· in der Sekundarstufe NICHT Text- oder Satzlänge (kürzer kann schlimmer verdichtet sein)
· viele Gedanken in einem Satz
· Verdichtungen, mit denen Nebensätze eingespart werden wie Partizipialkonstruktionen
 (‚die monoton steigende Funktion’) oder Präpositionalattribute (‚Verbrauch bei 100 km/h’)
· komplexe grammatikalische Konstruktionen wie ungewohnte Wortstellung („ihrer 
 Schwester schenkte sie 5“ statt „Sie schenkte ihrer Schwester 5“) oder Passiv
Auf Textebene:
· nicht transparente Bezüge zwischen Sätzen oder Textteilen 
Arbeitsauftrag: 
Wie könnten die einzelnen Anforderungen der Aufgabe sprachlich transparenter gemacht werden? Formulieren Sie die Aufgabe entsprechend um!
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Hilfe
So kann man bei einer Aufgabe eine übermäßige sprachliche Anforderung reduzieren:
•	auf Wortebene fremde Wörter und Nominalisierungen ersetzen 
•	auf Textebene (und auch bei Beschriftungen) immer die gleichen Wörter benutzen, um die Bezüge deutlicher zu machen und 
•	vor allem auf Satzebene verdichtete Formulierungen auflösen
•	also z.B. nebensatzeinsparende Konstruktionen wieder durch Nebensätze ersetzen, oder auch Nebensatzverbindungen durch Hauptsätze ersetzen; 
•	möglichst wenige Gedanken pro Satz
•	Unterstützung durch erklärende Bilder

Literatur:
Leuders, T. & Prediger, S. (2016). Kapitel 4.3.5: Sprachliche Komplexität. In: dies.: Flexibel differenzieren und fokussiert fördern im Mathematikunterricht - Ein fachdidaktisch fundiertes Praxisbuch. Berlin: Cornelsen Scriptor, 124-126.
Gürsoy, E., Benholz, C., Renk, N., Prediger, S. & Büchter, A. (2013). Erlös = Erlösung? - Sprachliche und konzeptuelle Hürden in Prüfungsaufgaben. In: Deutsch als Zweitsprache 1, 14-24.
Mögliche Bearbeitungsergebnisse: (zu diskutieren)
Sprachlich weniger komplexe Variation (trotz größerer Textlänge!) 
[bookmark: _GoBack]Den Benzinverbrauch von Autos kann man angeben, indem man sagt, wie viel Liter (ℓ) es im Durchschnitt für 100 Kilometer Fahrstrecke braucht, also in l pro 100 km. Wie viel Benzin ein Auto verbraucht, hängt davon ab, wie schnell es fährt. Das Diagramm zeigt für verschiedene Geschwindigkeiten (in km/h), wie viel das Auto jeweils verbraucht (in l/100 km). [...]
Wie viel verbraucht ein Auto, das 180 km/h fährt? Und wie viel, wenn es 100 km/h fährt? Der Verbrauch steigt von 100 km/h auf 180 km/h, berechne, um wie viel Prozent er steigt.






image3.emf









image4.emf



Die innere Struktur von Aufgaben-, Anforderungsniveau und Zugangsweise 125



Unter sprachlicher Komplexität einer Aufgabe werden diejenigen potentiell schwierigkeitsgene-
rierenden Aspekte gefasst, die eine Aufgabe sprachlich schwieriger oder leichter machen können. 
Dies betrifft   in der Sekundarstufe im Allgemeinen nicht die Textlänge, sondern vorrangig folgen-
de Elemente (vgl. GÜRSOY ET AL. 2013):
Auf Wortebene
• Unvertraute Wörter (‚Kosten anfallen’) oder Wortbildungen (‚Mehr|wert|steuer’, 



‚diff erenzier|bar’)
• Nomimalisierungen (‚die Ermäßigung’) statt Verben
• Präpositionen, die für das Verstehen von Beziehungen notwendig sind (‚reduziert auf ’ versus 



‚um’‚ ‚Verbrauch bei 100 km/h’)
• trennbare Verben, deren Bestandteile an ganz verschiedenen Stellen des Satzes stehen (‚leite die 



Begründung her’)
Auf Satzebene:
• viele Gedanken in einem Satz
• Verdichtungen, mit denen Nebensätze eingespart werden wie Partizipialkonstruktionen (‚die 



monoton steigende Funktion’) oder Präpositionalattribute (‚Verbrauch bei 100 km/h’)
• komplexe grammatikalische Konstruktionen wie ungewohnte Wortstellung (‚ihrer Schwester 



schenkte sie fünf ’ statt ‚Sie schenkte ihrer Schwester fünf ’) oder Passivkonstruktionen
Auf Textebene:
• nicht transparente Bezüge zwischen Sätzen, Textteilen oder anderen Darstellungen (Tabellen, 



Graphen, etc.)



Als sichere Sprecher mit akademischer Ausbildung neigen einige Lehrkräft e da-
zu, die Schwierigkeiten für Lernende zu unterschätzen, insbesondere für dieje-
nigen, die in ihrem sozialen Umfeld nicht genügend Chancen haben, sich bil-
dungssprachlich weiterzuentwickeln (vgl. Abschnitt 3.4). Für sie können 
Aufgaben zur Diff erenzierung sprachlich entlastet werden, wie im Beispiel 4.11.



Beispiel 4.11: Sprachlich komplexe Prüfungsaufgabe und leichtere Variation 
(Kl. 10) 



Der Kraft stoff verbrauch wird für Fahrzeuge durch den 
durchschnittlichen Verbrauch in Litern (ℓ) auf einer Stecke 
von 100 Kilometern angegeben. Der Kraft stoff verbrauch 
eines Autos hängt vor allem von der gefahrenen Ge-
schwindigkeit ab. Das Diagramm zeigt den Kraft stoff ver-
brauch für ein Auto. […]



Um wie viel Prozent liegt der Verbrauch bei 180 km/h 
über dem Verbrauch bei 100 km/h?  (Prüfungsaufgabe aus ZP 10, NRW 2012)



Sprachlich weniger komplexe Variation (trotz größerer Textlänge!)
Den Benzinverbrauch von Autos kann man angeben, indem man sagt, wie viel Liter (ℓ) es im 
Durchschnitt für 100 Kilometer Fahrstrecke braucht, also in l pro 100 km. Wie viel Benzin ein 
Auto verbraucht, hängt davon ab, wie schnell es fährt. Das Diagramm zeigt für verschiedene 
 Geschwindigkeiten (in km/h), wie viel das Auto jeweils verbraucht (in l/100 km). […]
Wie viel verbraucht ein Auto, das 180 km/hfährt? Und wie viel, wenn es 100 km/h fährt? 
Der Verbrauch steigt von 100 km/h auf 180 km/h, berechne, um wie viel Prozent er steigt.
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